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Preisblatt Nachtstrom | Gültig ab 1. Juli 2025

 ��NACHTSTROM 
Wir bieten unseren Kunden die Versorgung mit Strom aus dem eigenen Niederspannungsnetz zum Betrieb einer Nachtspeicherheizung zu 
folgenden Preisen an:

mini (bis 2.334 kWh)
bis 31.01.2025

HT (6 Uhr – 22 Uhr)  	 NT (22 Uhr – 6 Uhr)

Guter Nachtstrom
ab 01.02.2025

HT (6 Uhr – 22 Uhr)  	 NT (22 Uhr – 6 Uhr)

Brutto-Grundpreis 67,77 € / Jahr 176,07 € / Jahr

Netto-Grundpreis 56,95 € / Jahr 147,96 € / Jahr

Brutto-Arbeitspreis 35,80 ct / kWh 26,83 ct / kWh 31,15 ct / kWh 26,83 ct / kWh

Netto-Arbeitspreis 30,08 ct / kWh 22,55 ct / kWh 26,18 ct / kWh 22,55 ct / kWh

€ / Jahr HT ct / kWh NT ct / kWh € / Jahr HT ct / kWh NT ct / kWh

Der auf die Grundversorgung anfallende Kos-
tenanteil, der sich rechnerisch nach Abzug der 
Umsatzsteuer und der oben angegebenen Steuern 
und Abgaben vom Allgemeinen Preis ergibt

-11,39 22,26 14,73 79,62 18,36 14,73

universal (ab 2.335 kWh)
bis 31.01.2025

HT (6 Uhr – 22 Uhr)  	 NT (22 Uhr – 6 Uhr)

Guter Nachtstrom
ab 01.02.2025

HT (6 Uhr – 22 Uhr)  	 NT (22 Uhr – 6 Uhr)

Brutto-Grundpreis 176,07 € / Jahr 176,07 € / Jahr

Netto-Grundpreis 147,96 € / Jahr 147,96 € / Jahr

Brutto-Arbeitspreis 31,15 ct / kWh 26,83 ct / kWh 31,15 ct / kWh 26,83 ct / kWh

Netto-Arbeitspreis 26,18 ct / kWh 22,55 ct / kWh 26,18 ct / kWh 22,55 ct / kWh

€ / Jahr HT ct / kWh NT ct / kWh € / Jahr HT ct / kWh NT ct / kWh

Der auf die Grundversorgung anfallende Kos-
tenanteil, der sich rechnerisch nach Abzug der 
Umsatzsteuer und der oben angegebenen Steuern 
und Abgaben vom Allgemeinen Preis ergibt

79,62 18,36 14,73 79,62 18,36 14,73

Innerhalb des Tagstroms (HT) rechnen wir automatisch nach der für den Kunden günstigsten Preisstufe ab (Bestpreisabrechnung). 

Der jährliche Zuschlag bei nicht getrennter Messung für den allgemeinen Verbrauch und den Raumheizungs- bzw. Brauchwasserbedarf 
beträgt: 14,60 € brutto (12,27 € netto) pro Jahr. Es gelten die Bedingungen des Nachtstrom-Sonderabkommens.  Außerdem sind sämtliche 
gesetzliche Abgaben und Umlagen des Strompreises sowie die Netzentgelte berücksichtigt. Die Mehrwertsteuer, die in den Bruttopreisen 
enthalten ist, beträgt zurzeit 19 %.
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Kennzeichnung der Stromlieferung 2024
Stromkennzeichnung gemäß Energiewirtschaftsgesetz § 42  vom 7. Juli 2005 geändert 2021.

Legende

Kontakt

Stadtwerke Bad Salzuflen GmbH 

Uferstraße 36 – 44 

32108 Bad Salzuflen

Telefon:  05222 808 - 0

Telefax:  05222 808 - 319

E-Mail: kundenservice@stwbs.de

www.stadtwerke-bad-salzuflen.de

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Dirk Tolkemitt

Geschäftsführer

Dipl.-Ing., Betriebswirt (vwa) 

Volker Stammer

Eingetragen beim Amtsgericht 

Lemgo HRB 131

USt-Id.-Nr.: DE 124617728

Bankverbindung

Sparkasse Lemgo 

IBAN: DE46 4825 0110 0007 1004 23

BIC: WELADED1LEM 

Postbank Hannover 

IBAN: DE85 2501 0030 0232 5483 07

BIC: PBNKDEFF250

Volksbank Bad Salzuflen eG 

IBAN: DE89 4829 1490 0004 24 20 00

BIC: GENODEM1BSU

Gesamtstromlieferung
des Unternehmens

Verbleibender Energieträgermix

CO²-Emissionen: 123 g /kwh
radioaktiver Abfall: 0,0000 g/kWh

CO²-Emissionen: 227 g/kwh
radioaktiver Abfall: 0,0000 g/kWh

Energieträgermix Stadtwerke
Tarifkunden

CO²-Emissionen: 0 g/kwh
radioaktiver Abfall: 0,0000 g/kWh

CO²-Emissionen: 0 g/kwh
radioaktiver Abfall: 0,0000 g/kWh

Energieträgermix Deutschland

CO²-Emissionen: 298 g/kwh
radioaktiver Abfall: 0,0000 g/kWh

  Erneuerbare Energien, gefördert nach dem EEG

  Erneuerbare Energien mit Herkunftsnachweis, nicht gefördert nach dem EEG

  Erneuerbare Energien aus der Region, gefördert nach dem EEG

  Mieterstrom, gefördert nach dem EEG

  Kernkraft

  Kohle

  Erdgas

  Sonstige fossile Energieträger

Weiterführende Informationen erhalten Sie im Internet: 
www.stadtwerke-bad-salzufl en.de, per Telefon: 05222 808 - 0 oder 
im Kundencenter in der Uferstraße 36 - 44, 32108 Bad Salzufl en
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Lieferländer der Herkunftsnachweise: Slowenien (48 %), Frankreich (22%), Deutschland (15%), 
Norwegen (8%) und Spanien (7%)


